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Wir feiern unseren Glauben

Zu unseren Gottesdiensten 
sind SIE ALLE
die Kinder, Jugendlichen
Erwachsenen

ganz herzlich willkommen!

Juli 2014

  3. Donnerstag
 08.30  Rosenkranzgebet
 09.00 Eucharistiefeier

  4.  Freitag
 07.20 Ökumenischer
  Schulschluss-Gottesdienst 

10. Donnerstag
 KEIN Gottesdienst

17. Donnerstag
  KEIN Gottesdienst

24. Donnerstag
 KEIN Gottesdienst

31. Donnerstag
 KEIN Gottesdienst

August 2014

Buttikon – Pfarrei Sankt Josef
Pastoralassistent Rolf Dittli Telefon 055 444 15 41 pfarramt.buttikon@bluewin.ch
Pfarrer Stefan Zelger Telefon 055 445 11 74
Pfarreisekretariat Buttikon Telefon 055 444 15 41 sekr.buttikon@bluewin.ch
 Montag 8.30 bis 11.30 Uhr und 16.30 bis 19.00 Uhr

 14. Sonntag
 im Jahreskreis
 Opfer:  Papstopfer

  6. So – 10.30 Wortgottesfeier

 15. Sonntag
 im Jahreskreis
 Opfer: Kirchliches 
 Hilfswerk Urschweiz

13. So – 10.30 Eucharistiefeier
 Stm. Robert und Augusta Ruoss-Krieg
 Stm. Alois Lustenberger-Bächtold
 Stm. Philomena Ruoss-Ziltener
 Stm. Emil und Helen Ruoss-Koller

 17. Sonntag 
 im Jahreskreis
 Opfer: Kirchliches 
 Hilfswerk Urschweiz

27. So – 10.30 Eucharistiefeier

 18. Sonntag
 im Jahreskreis
 Opfer: 
 Caritas Schweiz

  2. Sa – 19.00 Eucharistiefeier

 16. Sonntag 
 im Jahreskreis
 Opfer: 
 Pro Senectute Buttikon

19. Sa – 19.00 Eucharistiefeier



  7. Donnerstag
 08.30   Rosenkranzgebet
 09.00 Eucharistiefeier

14. Donnerstag
 KEIN Gottesdienst

21. Donnerstag
 08.30 Rosenkranzgebet
 09.00 Eucharistiefeier

22. Freitag
 07.20 Ökumenischer 
 
 Schuleröffnungs-Gottesdienst

28. Donnerstag
 08.30   Rosenkranzgebet
 09.00 Eucharistiefeier

29. Freitag
 07.20 Schulgottesdienst 

September 2014

Magnusfest am 7. September
In der St. Josefskirche Buttikon
Festgottesdienst um 10.30 Uhr
mit der Harmoniemusik Schübelbach-Buttikon
anschliessend Apéro
Festwirtschaft ab 12.00 Uhr

Aus dem Pfarreileben

Änderung Gottesdienstzeiten
während der Ferienzeit

BUTTIKON

 19. Sonntag 
 im Jahreskreis
 Opfer: 
 Pfarrkirche St. Josef

10. So – 10.30 Eucharistiefeier
 22. Sonntag 
 im Jahreskreis 
 Opfer: Kirchlliches Hilfwerk
 Urschweiz 

31. So – 10.30 Eucharistiefeier

 23. Sonntag im Jahreskreis 

  7. So – 10.30 Magnusfest

 Freitag – 
 MARIA AUFNAHME
 IN DEN HIMMEL
 Opfer: Blumenschmuck
 Kirche St. Josef Buttikon

15. Fr – 10.30 Festgottesdienst 
 mit Kräuter- und Blumensegnung

 20. Sonntag 
 im Jahreskreis 
 Opfer: Don Bosco
 Jugendhilfe

17. So – 10.30 Eucharistiefeier
 Jahresgedächtnis Frida Bachmann

 21. Sonntag
 im Jahreskreis
 Opfer: Pro Senectute
 Buttikon

24. So – 10.30 Eucharistiefeier
 Stm. Alois Ziegler-Gmür

Bitte beachten Sie im liturgischen Ka 
lender (vgl. S. 2 und diese Seite) die un 
ter schiedlichen Gottesdienstzeiten wäh
rend der Sommerferienzeit!

Vielen Dank fürs Verständnis 
und Ihr Wohlwollen!

Mit sommerlichen Grüssen
Ihr Seelsorgeteam



.

BUTTIKON

Zweites Vatikanisches Konzil

Was tun gegen die Müdigkeit der Kirche? 

Viele Konzils-Zeitgenossen bedauern es sehr, dass die 
kath. Kirche bereits 50 Jahre nach der grossen 
Aufbruchsstimmung derart ermüdet ist, dass kaum noch 
etwas von diesem Konzils-Geist aufblühen kann.

Einen der vehementen Verfechter des Konzils Kardinal 
Carlo Maria Martini (Mailand) gab kurz vor seinem Tod 
anno 2012 noch ein Interview. Eine Aussage aus diesem Interview möchte ich uns allen als 
Sommer-Gedanke auf den Weg geben:

Frage: Was braucht es, um die Müdigkeit der Kirche zu bekämpfen?
Kard. Martini: Ich empfehle sehr nachdrücklich drei Instrumente: 
Das Erste ist die Umkehr, die Bekehrung. Die Kirche muss ihre Fehler anerkennen und dem Weg 
einer radikalen Umkehr gehen, angefangen beim Papst und bei den Bischöfen. Der Skandal um 
die sexualisierte Gewalt gegen Kinder drängt geradezu zu einem Weg der Umkehr. Die Frage der 
Sexualität und das Verhältnis zum Körper sind ein Beispiel. Sie sind für jeden wichtig, manchmal 
sogar zu wichtig. Wir müssen uns selbst fragen, ob die Menschen überhaupt noch auf den Rat der 
Kirche in sexuellen Fragen hören. Ist die Kirche überhaupt noch eine Autorität auf diesem Gebiet 
oder nur noch eine Karrikatur in den Medien?

Das Zweite ist das Wort Gottes. Das II. Vatikanische Konzil hat den Katholiken die Bibel zurück 
gegeben. … Nur wer in seinem Herzen dieses Wort spürt, kann bei der Erneuerung der Kirche 
vielleicht noch helfen und die persönlichen Fragen richtig entscheiden. Das Wort Gottes ist einfach 
und sucht als Ziel das hörende Herz. … Weder der Klerus noch das Kirchenrecht kann die persön-
liche Entscheidung ersetzen. Alle äusseren Regeln, Gesetze, Dogmen sind uns als Hilfe gegeben, 
damit wir Entscheidungen treffen und die Geister unterscheiden können.

Für wen sind die Sakramente? Sie sind ein drittes Heilsmittel auf dem Weg. Die Sakramente sind 
keine Werkzeuge zur Disziplinierung, sondern eine Hilfe für Menschen an kritischen Punkten, 
wenn das Leben schwer wird. Bringen wir denjenigen die Sakramente, die neue Kraft benötigen? 
Ich denke an die geschiedenen Menschen und die wiederverheirateten Paare und ihre Familien. 
Sie benötigen besondere Unterstützung. Die Kirche hält an der Unauflöslichkeit der Ehe fest. Es 
ist Gnade und Geschenk, wenn Ehe und Familie gelingt … Die Art, mit der wir auf diese 
Patchwork-Familien umgehen, entscheidet auch über das Verhältnis der Kinder zur Kirche. Eine 
Frau wird von ihrem Mann verlassen und findet einen neuen Partner, der sich um sie und ihre drei 
Kinder sorgt. Diese zweite Liebe gelingt. Wenn man diese Familie diskriminiert, wird sich nicht nur 
sie, sondern werden auch die Kinder abgewiesen. Wenn sich die Eltern ausserhalb der Kirche 
fühlen und dort keine Unterstützung finden, wird die Kirche auch die zukünftige Generation verlie-
ren. Vor der Kommunion beten wir: «Herr, ich bin nicht würdig…» Wir wissen, dass wir nicht fehler-
los sind Liebe ist ein Geschenk, eine Gnade … Die Frage, ob Geschiedene die Kommunion emp-
fangen können, muss umgedreht werden. Wie kann die Kirche durch und mit den Sakramenten 
zur Hilfe für schwierige Familiensituationen werden?

In diesem Sinne wünsche ich mir viele Menschen die mithelfen, dass die Müdigkeit der Kirche 
sich wandelt in eine Gemeinschaft, die miteinander im Vertrauen auf Gott unterwegs ist. Gut! Ab 
und zu auch müde, aber immer erfüllt von der Freude darüber, dass Gott uns mit seiner Liebe und 
Nähe nie im Stich lässt!  

Mit diesen Konzilsgedanken wünsche ich Ihnen liebe Pfarreimitglieder erholsame und 
gemütliche Ferientage! Pastoralassistent Rolf Dittli, Buttikon



Kirchenopfer

Mai 2014

  4.5 Spitex Obermarch 75.95

11.5 Pro Filia Schwyz 81.40

18.5 Fasten Opfer Kolumbien 483.70

25.5 Chancen Kirchenberufe 107.00

29.5 Pfarreiseelsorge 86.10

Ökumenischer
Schulschluss-
Gottesdienst

Gerne laden wir ALLE Schülerinnen, Schüler, 
Lehrpersonen und natürlich alle Eltern zu un -
serem ökumenischen Schulgottesdienst am 
Freitag, 4. Juli, um 07.20 Uhr zum Abschluss 
des Schuljahres ein.

Ferienabwesenheit 

Pastoralassistent Rolf Dittli-Regli geniesst 
vom 14. Juli bis 3. August erholsame Tage mit 
seiner Familie.

Ökumenischer 
Eröffnungs-Gottesdienst 
(Wortgottesfeier)

Freitag, 22. August, 
07.20 Uhr Pfarrkirche Buttikon

Herzliche Einladung an alle Schüler, Schü le-
rinn en, Lehrpersonen und vor allem alle Eltern 
am Eröffnungsgottesdienst des Schul jahres 
2014 / 2015 teilzunehmen.

Kräuter- 
und Blumensegnung

15. August – 
Maria Himmelfahrt

Es ist uns immer ein Kraut gewachsen

Kritische Leute suchen bei einem Brauch wie 
der Kräuterweihe an Maria Himmelfahrt immer 
nach heidnischen Wurzeln. Dabei ist es alte 
christliche Überzeugung, dass uns Gottes 
Schöpfung zum Heil wird, wenn wir sie unter 
seinen Segen stellen.

Herzliche Einladung an alle: Blumen und 
Kräu  ter zur Segnung in den Gottesdienst 
mitzunehmen.

Unser Frauenverein 
und seine Aktivitäten

Juli / August 2014

Im Juli finden keine Veranstaltungen statt!

Mittwoch, 20.8. Frauen-Z’morge Benken 
(08.45 bis 11.00 Uhr) Rest. Bretzelstube
Aromatherapie – 
Düfte als Schlüssel zur Seele
Referentin: Anita Jud, Uznach
Kontaktfrau: Brida Cavegn, 
055 444 15 04

Andere Vereine in unserer Pfarrei

   Buttikon

Mittagstisch 

➢ Donnerstag, 3. Juli, 
 Restaurant Traube, 12.15 Uhr 
 Anmeldung bis spätestens Mittwochabend 

direkt bei Familie Hösli 055 444 11 20 

➢	 Donnerstag, 7. August,
 Romy`s Bistro, 12.15 Uhr
 Anmeldung bis am Donnerstagmorgen
 direkt bei Frau Romy Scorza 055 444 18 94

BUTTIKON



Erstkommunion

Bei der diesjährigen Erstkommunionfeier 
strahl  ten nicht nur die Augen der Kinder, 
sondern die Sonne lachte und alle Mit-
feiernden mit ihr!

Die gelungene Feier wurde durch die 18 
fröhlich motivierten Erstkommunion-Kin-
der zu einem stimmungsvollen Fest got-
tes dienst. 

Am treffendsten beschreibt es wohl der Aus druck «rundum zufrieden»!

Das Vorbereitungsteam (Stefanie 
Koller und Ma  rianne Dittli) ver-
stand es einmal mehr das Thema 
in kindsgerechter Art und Weise 
umzusetzen und so für alle zu 
einem würdigen und berührenden 
Erlebnis werden zu lassen.

BUTTIKON



Firmung 2014

Vorbereitungstag 

Am Intensivtag-Morgen besuchten wir unseren 
Firmspender Abt Emmanuel im Kloster Ot -
mars    berg in Uznach.

Wir durften Fragen stellen und Abt Emmanuel 
zeig  te uns die Gemeinschaftsräume der Klos-
ter  gemeinschaft.

Als Abschluss genossen wir die feinen selber 
gemachten Nussgipfel und verabschiedeten 
uns dann mit einem gemeinsamen Vater unser 
in der Klosterkirche. 

Den Nachmittag verbrachten wir zusammen 
mit unseren Eltern, Paten und Patinnen auf be -
sinnliche, aber auch lustige Art zum Thema 
«Teamgeischt».

Zuerst schauten wir gemeinsam einen ein-
drücklichen Film über den Teamgeist von 
Ameisen.  

Weiter spielten wir mit einem lebensgrossen 
«Töggeli-Kasten» und haben so unsere Be -
gleit personen als Team ziemlich zum Schwitzen 
gebracht.

Als drittes machten wir uns Gedanken übers 
Firmsakrament und wie wir in unserem Leben 
im Team von Gott mitmachen können.

Als Abschluss haben wir einen Dank-Got tes-
dienst gefeiert. 

Firmgottesdienst 

Mit grosser Dankbarkeit und in Erinnerung an 
viele glänzende und zufriedene Augen möchte 
ich Danke sagen für das wunderbare Mit ein an-
der von allen Mitfeiernden beim Firm got tes-
dienst vom 7. Juni 2014.

Mein grosser Dank geht an Abt Emmanuel, der 
mit seinen markanten und «alltäglich-spirituel-
len» Worten sicher vielen einen Gedan ken-
anstoss geben konnte.

Ausflug

Als «Abschluss-Teamgeischt-Event» – wie das 
so neudeutsch heissen muss – werden das 
Vorbereitungsteam und alle Firmlinge einen 
Ausflug unternehmen.

Am Mittwoch, 2. Juli werden wir uns be-Geist-
ern lassen von einem sicher eindrücklichen 
Team-Geist.

Wer mehr wissen möchte, darf die Firmlinge 
nach dem Ausflug persönlich danach fragen!

BUTTIKON



Unsere zwei neuen Sigristinnen 

Wie bereits im Juni-Pfarreiblatt angekündigt 
durfte der Gesamt-Kirchenrat mit Freude ein-
stimmig zwei neue Sigristinnen wählen und 
anstellen.

Annalis Kistler (links auf dem Bild) wird mit 
einem Pensum von 70% und Bernadette 
Schny   der (rechts auf dem Bild) mit einem 
Pensum von 30% als Sigristin arbeiten.

Ab August werden sie sowohl für die Got tesd-
ienstbegleitung wie auch für die Gebäude, die 
Umgebung und den Friedhof zuständig sein.

Auf die Frage nach ihrer Motivation für diesen 
Stellenwechsel gaben die beiden Folgendes 
zur Antwort. 

Annalis Kistler

«Glauben ist für mich Leben! Seit meiner 
Kindheit liess mich der Glaube als wichtiger 
Begleiter nie mehr los. 

Darum habe ich mich Freude auf diese Stelle 
beworben. Sie bietet mir die Möglichkeit das 
Glaubensleben in der Pfarrei Buttikon mitzuge-
stalten und so aktiv im Dorf mitzuleben.

Ich möchte gerne die Chance nutzen die 
Rituale und so den Glauben vertiefen wahrzu-
nehmen.  
Die Abwechslung von Arbeiten im Innebereich 
wie auch draussen hat mich auch sehr ange-
sprochen. 

Und gespannt bin ich auf die vielen Kontakte 
mit Menschen und ihren Schicksalen.“

Bernadette Schnyder

«Diese neue Aufgabe ermöglicht es mir die 
Menschen, ja die Pfarrei Buttikon besser ken-
nen zu lernen. 

Weiter ergeben sich für mich durch den 
Wechsel der Arbeitsstelle ein viel kürzerer 
Arbeitsweg und generell viel mehr Nähe zur 
Arbeit.

Ich freue mich auf die Möglichkeit mich auf die-
sem Weg ins Dorfleben und ins Kirchenleben 
von Buttikon einbringen zu können.»

Der Kirchenrat und wir Seelsorger freuen uns 
auf zwei «frische» Kräfte und wünschen den 
beiden neuen Sigristinnen alles Gute und 
Gottes Segen bei ihrer neuen Aufgabe in unse-
rer Pfarrei.

Wir sind sicher, dass die ganze Pfarrei mit viel 
Offenheit und Verständnis den Arbeitsbeginn 
unserer beiden Neu-Angestellten mittragen 
wird!

––––––––––

Zugleich heisst es Abschied nehmen von zwei 
langjährigen Mitarbeitenden: Sepp Kälin und 
Brida Cavegn.

Offiziell verabschieden werden wir sie wie 
bereits im Juni-Pfarreiblatt vorgemerkt im 
Rahmen vom Magnusfest am Sonntag, 7. Sep-
tem ber 2014.

Elternabende der Primarklassen

Im August starten wir das Schuljahr 2014/ 
2015. Wir möchten frühzeitig informieren und 
Ihnen daher schon jetzt die Termine für folgen-
de Elternabende (jeweils 20.00 Uhr) bekannt 
geben.

3. Klassen Di, 09. September 2014  

4. Klassen Di, 21. Oktober 2014

5. Klassen Mi, 17. September 2014

6. Klasse Anstelle eines Elternabends 
   finden auch dieses Jahr
   wieder persönliche Eltern-
   Firmling-Gespräche statt.

1. + 2.Klassen  Mi, 29. Oktober 2014

BUTTIKON

Schübelbach und Tuggen nach dem Dossier



Gottesdienstordnung

Juli 2014

  2. Mittwoch
 19.00 Wortgottesdienst mit Kommunion

  3. Donnerstag
 07.25 Schülermesse

  4. Freitag
 16.30 Wortgottesdienst mit Kommunion 
  im Altersheim

  5. Samstag
 19.00 Vorabendmesse

  9. Mittwoch
 19.00 Abendmesse

12. Samstag
 19.00 Vorabendmesse

16. Mittwoch
 19.00 Abendmesse

18. Freitag
 16.30 Heilige Messe im Altersheim

19. Samstag
 19.00 Vorabendmesse
  Jahresgedächtnis von
  Benno Steiner-Krieg

23. Mittwoch
 19.00 Abendmesse entfällt

26. Samstag
 19.00 Vorabendmesse

30. Mittwoch
 19.00 Abendmesse entfällt

31. Donnerstag
 16.30 Wortgottesdienst mit Kommunion
  im Altersheim

August 2014

  2. Samstag
 19.00 Vorabendmesse

  6. Mittwoch
 19.00 Abendmesse entfällt

  9. Samstag
 19.00 Vorabendmesse

Schübelbach – Pfarrei Sankt Konrad
Diakon Remo Weibel  Telefon 055 440 11 75 sekretariat@pfarrei-schuebelbach.ch
Pfarrer Martin Geisser Telefon 055 444 16 77

Pfarreisekretariat  Telefon 055 440 11 75
 Dienstag und Donnerstag je 08.30 bis 11.00 Uhr

  6. 14. Sonntag im Jahreskreis
 Opfer für das Priesterseminar / Chur
 09.00 Pfarreigottesdienst

27. 17. Sonntag im Jahreskreis
 Opfer für Justinuswerk
 09.00 Pfarreigottesdienst

13. 15. Sonntag im Jahreskreis
 Opfer für  Fidei Donum 
 09.00 Pfarreigottesdienst
 11.00 TAUFE von Maja Rohr, 
  der Marlen und des Michael 
  Rohr-Züger

20. 16. Sonntag im Jahreskreis
 Opfer  für  Don Bosco
 09.00 Pfarreigottesdienst

 3. 18. Sonntag im Jahreskreis
 Opfer für Pro Senectute
 09.00 Pfarreigottesdienst

10. 19. Sonntag im Jahreskreis
 Opfer  für Kirchenchor / Schübelbach
 09.00 Pfarreigottesdienst



13. Mittwoch
 19.00 Abendmesse

14. Donnerstag
 07.25 Schülermesse
 16.30 Heilige Messe im Altersheim

16. Samstag
 19.00 Vorabendmesse

20. Mittwoch
 19.00 Abendmesse

21. Donnerstag
 07.25 Schülermesse

23. Samstag
 19.00 Vorabendmesse

27. Mittwoch
 19.00 Abendmesse

28. Donnerstag
 07.25 Schülermesse

30. Samstag
 19.00 Vorabendmesse

Stiftmessen Juli und August 2014

Juli 2014

  6. Josef Bruhin
 Josefine Bruhin
 Anna, Kaspar Pius und Marie Bruhin
 Lina und Hermann Bruhin-Zehnder
 und Lina Bruhin (Tochter)

13. Anna und Pius Kistler-Kistler

27. Pius Hasler-Untersee

August 2014

24. Josef Müller + Rosa Schnellmann
 Raimund Josef Richard Bruhin

Opfer im Mai 2014

03./04. Für Indien Fr. 353.50

10./11. Caritas / Schweiz Fr. 142.—

17./18. Studentenpatronat Fr. 135.05

24. Beerdigung R. Job-Bruhin Fr. 117.70

24./25. Kirchenberufe / Bistum Chur Fr. 211.60

Allen Spendern
ein herzliches Dankeschön! 

Mitteilung
Am Freitag, 15. August 2014 feiern wir um 
9.00 Uhr das Fest Mariä Himmelfahrt zusam-
men mit dem Kirchenchor.

Alle sind herzlich eingeladen «Kräuter und Blu-
men» zum Segnen in die Kirche mitzubringen. 

SCHÜBELBACH

15. Freitag / 
 MARIA HIMMELFAHRT

 Opfer für  Kirchenchor / Schübelbach
 09.00 Pfarreigottesdienst
  mit unserem Kirchenchor
  Kräutersegnung

17. 20. Sonntag im Jahreskreis
 Opfer für  die Aufgaben
 der Bischofskonferenz
 09.00 Pfarreigottesdienst
 11.00 TAUFE von Nevia Willi, der 
  Eltern Karin und Marius Willi

31. 22. Sonntag im Jahreskreis
 Opfer  für Caritas/Schweiz
 09.00 Pfarreigottesdienst
  Jahresgedächtnis für 
  Albert Trinkler-Vogt

24. 21. Sonntag im Jahreskreis
 Opfer für pfarreiliche Aufgaben
 09.00 Pfarreigottesdienst



Aktivitäten der
FMG Schübelbach

Fraue Morge in Benken

Am Mittwoch, den 20. August 2014, von 8.45 
bis 11.00 Uhr findet im Rest. Bretzelstube in 
Benken ein Vortrag über «Aromatherapie – 
Düfte als Schlüssel zur Seele» statt. Als 
Referentin spricht Frau Anita Jud, Uznach. 
Interessierte sind herzlich willkommen!

Metallkreationen selbstgemacht

Am Freitag, den 5. September 2014 um 19.30 
Uhr, findet in Tuggen bei C. Szegö-Schättin, 
Me     tallkreationen ein Kurs statt. Es werden 
Schwemmholzständer und Girlanden herge-
stellt. Die Kosten betragen zwischen Fr. 
50.– / 100.–, je nach Produkt. Die Teil neh mer-
zahl ist beschränkt. Anmeldung bis 29. August 
2014 bei Severine Graf, Tel. 055 440 44 78 .

Pro Senectute    
Herzliche Einladung, auch in der Sommerzeit,  
zum Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren!

Im Monat Juli treffen wir uns am Dienstag, 8. 
Juli 2014 um 12.00 Uhr im Rest. BSZ/ Schü-
bel bach zum gemeinsamen Mittagessen. 
An  meldungen an Frau Isabelle Scherrer (Tel. 
041 817 43 53) bis Freitagmittag 4. Juli  2014!

Im Monat August ist der Mittagstisch am 
Dienstag, 12. August 2014. um 12.00 Uhr im 
Res   taurant Rössli / Schübelbach.
An  mel dungen bitte direkt bis am Dienstag mor-
gen um 9.00 Uhr an Familie Lengacher (Tel. 
055 440 46 66).

Wir freuen uns auf viele hungrige Seniorinnen 
und Senioren!

Das Pro Senectute Team / Schübelbach

SCHÜBELBACH

FERMENT BILDBAND 2014 «FREUDE – 
Mit lichter Seele und lachender Gestalt»

Mit bewegenden Erfahrungen und eindrücklichen Fo 
to grafien erzählt der neue Bildband «FREUDE» vom 
Geschenk der Freude: von grossen Gefühlen, vom 
kleinen Glück im Alltag und vom plötzlichen Überwältigt 
werden. Wenn wir über diese Momente sprechen, 
dann teilen wir unsere Freude mit anderen. Dazu will 
der neue Bildband anregen.

Achtsam durch den Tag. Für alles danken, essen und trin
ken geniessen, beim Gehen den Atem spüren, aufmerk
sam zuhören und den Tag bewusst ausklingen lassen.

Oden an die Freude. Ein Klang, ein Bild, ein Kuss, ein 
Gespräch unterbrechen unser Alltagsgetriebe. Plötz lich 
öffnet sich ein Raum und wir spüren ein Stück Himmel.

Im Freudentaumel. Freude ist ein Boden, auf dem vieles 
wächst, das ist Aufgabe und Gabe und ganz, ganz viel 
Ge  schenk.

Alles easy. Skurrile Tierskulpturen von Peter Leisinger 
bringen uns zum Lachen und laden uns ein, unser Leben 
auch mal von der leichten Seite zu nehmen.

Die Freude hört nicht auf. Wenn Behinderung, Alter 
Krank  heit, Beziehungsform oder die nicht endende Sor ge 
um einen anderen Menschen unsere Lebensfreu de ent
facht.

Mein Gartenglück. Über einen Ort, wo ich mit meinen 
Händen schaffe, wo ich lausche, rieche, staune, wo ich 
Ordnung erfahre und wo mir Trost geschenkt wird.

Mit tollen Farbfotos und Texten auf 76 Seiten 
zum Preis von Fr. 16.– zzügl. Versandkosten.

PallotinerVerlag, Postfach, 9201 Gossau SG
Tel. 071 388 53 30
Email: info@ferment.ch – www.ferment.ch

Buch des Monats



Gottesdienstordnung 
im Juli / August 2014

Jeden Montag: 9.00 Rosenkranzgebet

–––––––––

Juli 2014

  2.  Mittwoch 8.30 Eucharistiefeier

  9.  Mittwoch kein Gottesdienst

16.  Mittwoch Kein Gottesdienst

23.  Mittwoch kein Gottesdienst

30.  Mittwoch kein Gottesdienst

August 2014

  6.  Mittwoch  9.00 Eucharistiefeier

13. Mittwoch  9.00 Eucharistiefeier

Tuggen – Pfarrei St. Erhard und Viktor
Pfarrer Stefan Zelger Telefon 055 445 11 74 pfr@pfarrei-tuggen.ch
Pfarreisekretariat  Telefon 055 445 11 74 Fax 055 445 11 60 info@pfarrei-tuggen.ch
 Während den Schulferien nicht besetzt. Bitte Telefon benutzen.
Webseite:  www.pfarrei-tuggen.ch

 14. Sonntag im Jahreskreis A 
 Kirchenopfer: Tourismus Seelsorge

  5.  Samstag 17.30 Wortgottesdienst

  6.  Sonntag 9.00 Wortgottesdienst

 17. Sonntag im Jahreskreis A
 Kirchenopfer: KOVIVE

26.  Samstag kein Gottesdienst

27.  Sonntag. 9.00 Eucharistiefeier
 SM Anton Bruhin-Kälin

 15. Sonntag im Jahreskreis A
 Kirchenopfer: Tourismus Seelsorge

12.  Samstag kein Gottesdienst

13.  Sonntag 9.00 Eucharistiefeier

 16. Sonntag im Jahreskreis A
 Kirchenopfer: KOVIVE

19.  Samstag 17.30 Eucharistiefeier
 SM Paul und Marie Kälin-Bruhin
 und Paul Kälin
 SM Adelrich Dobler-Bamert

20.  Sonntag 9.00 kein Gottesdienst

 18. Sonntag im Jahreskreis A
 Kirchenopfer: Jesuitenmission 
 in Culion (Philippinen)

  2.  Samstag 17.30 Eucharistiefeier
 SM Josef und Lena Schmalz-Dobler

  3.  Sonntag kein Gottesdienst

 19. Sonntag im Jahreskreis A
 Kirchenopfer: Jesuitenmission 
 in Culion (Philippinen)

  9.  Samstag 14.00 Uhr Trauung 
 von Stephan Schnyder
 und Martina Bächtiger aus Tuggen,
 in der Linthbortkapelle

 17.30 Eucharistiefeier

10.  Sonntag 9.00 Eucharistiefeier
 Erstes Jahresgedächtnis für 
 Albert Weber-Rothlin
 SM Jean und Lina Bamert-Gyr 
 und Tochter Lina



20.  Mittwoch  9.00 Eucharistiefeier

27. Mittwoch  9.00 Eucharistiefeier

31.  Sonntag 9.00 Eucharistiefeier
 SM Ernst Huber-Estermann

Vorschau September 2014

  3. Mittwoch  9.00 Eucharistiefeier

Opferempfehlungen

5./ 6./ 12.7. Tourismus Seelsorge
Zentrales Anliegen der Kommission ist die Un -
terstützung und Sensibilisierung der in der Tou-
rismus-, Ferien- und Pilgerseelsorge engagier-
ten Seelsorgerinnen und Seelsorger durch 
Kon  takte, Erfahrungsaustausch und Vermittlung 
von Impulsen und praktischen Hilfeleistungen.
Zudem hat diese Kommission den Auftrag, die 
Pastoral in den Bereichen Tourismus, Freizeit 
und Pilgerwesen sowie die Seelsorge an 
Pilgerinnen und Pilgern zu animieren, zu pro-
moten und zu koordinieren.

19./ 26.7. KOVIVE
KOVIVE setzt sich für Kinder in Not und in aku-
ten Krisen aus dem In- und Ausland ein. Es 
vermittelt diesen Erholungs- und Ferien aufent-
halte in Schweizer Gastfamilien, in Ferienlagern 
und Familienferien. Die engagierte Mitarbeit 
von vielen Freiwilligen hilft mit, die zur Ver fü-
gung stehenden Mittel wirkungsvoll einzuset-
zen.

TUGGEN

15.  Freitag 
 Maria Aufnahme in den Himmel
 Kirchenopfer: Caritas Schweiz
 9.00 Eucharistiefeier
 mit Segnung von Kräutern und Blumen

 Sunntigsfiir um 9.00 im Schulhaus
 Dorfhalde mit anschliessender 
 Kräutersegnung in der Kirche

 23. Sonntag im Jahreskreis A
 Kirchenopfer: Aufgaben des Bistums

  6.  Samstag 17.30 Eucharistiefeier
 Erstes Jahresgedächtnis für
 Bruno Bamert-Ochsner

  7.  Sonntag 9.00 Eucharistiefeier
 SM Oskar und Alice Huber-Bamert 
 und Familie
 SM Pfarrer Josef Freuler

 21. Sonntag im Jahreskreis A
 Kirchenopfer: Pfarreizentrum Gallus

23.  Samstag 13.00 Trauung von
 Christoph Heer und Sandra Bamert
 aus Tuggen, in der Linthbortkapelle

 14.00 Uhr Trauung von
 Roger Villiger und Stephanie Weber 
 aus Tuggen, in der Pfarrkirche

 17.30 Kein Gottesdienst

24.  Sonntag 10.00 Eucharistiefeier
 Einweihung PfarreiZentrum Gallus
 Mitwirkung der Bläsergruppe

 22. Sonntag im Jahreskreis A
 Kirchenopfer: Médecins sans frontières

30.  Samstag 13.30 Uhr Trauung von
 Josef Neubauer und Eveline Litscher
 in der Linthbortkapelle 

 17.00 Ökumenischer Gottesdienst
 zum Riedlandfest

 20. Sonntag im Jahreskreis A
 Kirchenopfer: Caritas Schweiz

16.  Samstag 17.30 Eucharistiefeier
 SM Alois und Berta Näf-Kessler 
 und Angehörige
 SM Ida Näf und Annamarie Näf

17.  Sonntag 9.00 Eucharistiefeier

Änderung Gottesdienstzeiten
während der Ferienzeit

Bitte beachten Sie die speziellen Gottes-
dienst zeiten während der Sommerferienzeit.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihr 
Wohl  wollen.

Mit sommerlichen Grüssen
Ihr Seelsorgeteam



2./ 9./10.8. Jesuitenmission in Culion 
(Philippinen)
Viele Dörfer auf der Insel Culion wurden im 
letzten November vom Taifun zerstört. Die von 
Jesuiten vor Ort organisierte Katastrophenhilfe 
konnte vielen Menschen in akuter Not das 
Über  leben sichern.

Mit unserer Spende unterstützen wir den Wie-
der aufbau von Culion, damit für die Menschen 
aus dem verlorenen Paradies der Leprakolonie 
ein Paradies der Hoffnung wird.

15./ 16./ 17.8. Caritas Schweiz
Caritas Schweiz engagiert sich in rund 50 Län-
dern weltweit. Entwicklungszusammenarbeit 
kann viel bewirken. Sie stärkt Menschen in Not 
und unterstützt sie dabei, ihr Schicksal selbst 
in die Hand zu nehmen. Zum Beispiel Anbau 
auf eigenem Land, Prävention gegen Hunger, 
Zugang zu sauberem Wasser, Schulbesuch 
ermöglich, Aids-Prävention an Schulen etc.

30./ 31.8. Médecins sans frontières
Zur Organisation «Ärzte ohne Grenzen» gehö-
ren vor allem Ärzte und Pflegekräfte. Sie helfen 
Menschen in Not, Opfern von natürlich verur-
sachten oder von Menschen geschaffenen 
Katastrophen sowie von bewaffneten Konflik-
ten, ohne Diskriminierung und ungeachtet ihrer 
ethnischen Herkunft, religiösen, philosophi-
schen oder politischen Überzeugung. 

Verabschiedung 
von Katechetin
Martina Nutrice

Martina Nutrice, die seit 
Mitte August 2007 an 
vielen Klassen Reli-
gions  unterricht erteilte 
und viele zur Erst kommunion und zur Firmung 
begleitete, wird uns leider auf Ende Schuljahr 
2014 verlassen. Sie bedauert diesen Schritt 
sehr. Wir verstehen sie und gratulieren ihr, 
dass sie ab Schuljahr 2014/15 in Wald ein 
Vollzeitpensum als Lehrerin an der Unterstufe 
übernehmen kann. Von Augsburg kommend 
fand Martina Nutrice rasch den Kontakt zu 
Schülern und Eltern und verstand, einen anre-
genden, ja begeisternden Religionsunterricht 
zu vermitteln. Sie überstand die enorm schwie-
rige Zeit am Ende des Pfarramts von Francis 
Ola-king-al und hat Tuggen deswegen nicht 
den Rücken gekehrt.  Es bedurfte damals Kraft 
und Mut, in Tuggen trotz Anfeindungen und un -
haltbaren Vorwürfen mit vollem Einsatz weiter-
zuarbeiten. 

Martina Nutrice erhielt schon 2008 von der 
Leiterin der katechetischen Arbeitsstelle des 
Kantons Schwyz ein ausgezeichnetes Zeugnis. 
Es werden ihr gute Stundenvorbereitungen, 
optimales didaktisch-methodisches Vorgehen, 
Disziplin und eine herausragende Lehrer per-
sönlichkeit attestiert.  Nach der Maturität stu-
dierte sie zunächst zwei Jahre Wirtschaft- und 
Sozialwissenschaften, schloss nach dem 
Referendar in Augsburg mit dem 2. Staats exa-
men das Lehramt ab. Nach einem Erzie hungs-
urlaub wirkte sie von 2000 bis 2007 als Haupt-
schullehrerin der 4. Klasse in Augsburg. Sie 
besitzt neben dem deutschen Diplom als 
Grund  schullehrerin, das am 6. Juli 2010 auch 
von der EDK anerkannt wurde, die Missio 
canonica des Bistums Augsburg zur Erteilung 
des römisch-katholischen Religionsunterrichts. 
Nichts war ihr zu viel und so übernahm sie 
auch weihnachtliche Krippenspiele. So lernten 
wir alle Martina Nutrice als offene, korrekte, 
sehr loyale und fortschrittlich denkende Person 
lieben und schätzen. 

TUGGEN

Einweihung PfarreiZentrum Gallus
Sonntag, 24. August 2014

Programm:
10.00 Eucharistiefeier mit Bläsergruppe
 Kurze Ansprache 
 des Kirchen rats präsidenten
 Prozession von der Kirche
 zum PfarreiZentrum Gallus
 Einweihung des 
 PfarreiZentrums Gallus 
 durch Pfarrer Stefan Zelger, 

umrahmt von der Bläser gruppe

Anschliessend Apéro

Herzliche Einladung an alle.

Wegen dieser speziellen Feier entfällt der 
Vorabendgottesdienst.



Wir verlieren leider in Frau Martina Nutrice, die 
mit der Pfarrei eng verbunden war und hoffent-
lich auch bleibt, eine fachlich äusserst kompe-
tente und sehr engagierte Religionslehrerin. 
Sie verlässt Tuggen nur ungern, wie sie selbst 
sagt und schreibt: «Mein Entscheid, euch zu 
verlassen, fiel mir schwer, da ich gerne in Tug-
gen arbeite, zumal es auch meine erste und 
hart erkämpfte Stelle in der Schweiz war. Hinzu 
kommt noch, dass ihr mich in allen Situationen 
und Lebenslagen immer tatkräftig unterstützt 
habt und mir das Gefühl von Ver trauen und 
Sicherheit vermittelt habt. Aber diese Chance 
in der Schule in Wald eine Klas se zu überneh-
men, eröffnet mir neue Per spek tiven und Her-
ausf orderungen.»

Wir danken Frau Martina Nutrice von Herzen. 
Wir freuen uns mit ihr auf die neue Aufgabe 
und wünschen ihr in ihrem Vollzeitpensum in 
Wald als hauptamtliche Primarlehrerin alles 
Gute, viel Freude und Erfolg. 

Kirchenrat Tuggen
Kirchenratspräsident Jürg F. Wyrsch

Willkommgruss

Herzlich heissen wir als neue Katechetin an 
der Primarschule Tuggen Frau Gladys Keller 
Huypaya willkommen. Sie erteilte früher über 
viele Jahre Religionsunterricht in Zürich an der 
Mision Catolica de Lengua Espanola. Sie wird 
die leider wegziehende Frau Martina Nutrice 
sicher vollwertig ersetzen. Pfarrer und Kir  chen-
rat freuen sich auf eine gute und erspriessliche 
Zusammenarbeit und wir bitten, Frau Gladys 
Keller wohlwollend aufzunehmen und mit ihr 
als Eltern zusammenzuarbeiten.

Kirchenrat Tuggen
Kirchenratspräsident Jürg F. Wyrsch

Von links nach rechts: Rosi Sciullo, Martina 
Nutrice, Pfarrer Stefan Zelger, Gladys Keller 
und Marlies Frischknecht

Religionsunterricht Schuljahr 2014 /15

Religionsunterricht erteilen:
Rosi Sciullo: 1. Klasse
Gladys Kesser: 2./3. Klasse
Pfarrer Stefan Zelger: 4. Klasse
Marlies Frischknecht:  5./6. Klasse

Pfarreichronik
Durch die Taufe wurden in 
unsere Gemeinschaft aufgenommen:

Am 11. Mai: Julian Greter, geboren am 12. 
Fe b ruar 2014, als Kind von Urban Greter und 
Nadia Schnyder Greter, Gässlistrasse 1.

Am 11. Mai: Julian Fabian Kosicki, geboren am 
6. September 2013, als Kind von Daniel Kosicki 
und Sabina Slodyk Kosicki, Kleinlaui 4.

Anteil an der Trauer:

Zu sich ins ewige Leben hat Gott heimgerufen:

Verena Spiess-Janser
26. März 1938 – 25. Mai 2014

Walter Bucher
20. April 1954 – 29. Mai 2014

Armin Spiess-Eggenberger
13. Mai 1920 – 3. Juni 2014
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Spezielle Termine

Juli 2014

  1. Dienstag: Jassen und Laufen
    Restaurant Kapellhof

  8. Dienstag: Lotto im Rest. Rössli

15. Dienstag: Jassen im Rest. Limmat

 Organisation durch die Pro Senectute 
 Ortsvertretung Claudia Ebnöther

––––––––––

10. Donnerstag: «Grillabend»
 Wir werden mit Privatautos zum Parkplatz 

im Weingarten fahren und zur «Buech li-
boden-Hütte» laufen. Grilliergut und Ge -
tränk nimmt jeder selber mit, Kaffee und 
Kuchen wird der Vorstand organisieren. 
Dieser Anlass findet nur bei schönem Wet-
ter statt, ansonsten wird man sich in einem 
Restaurant treffen. Dies wird vor Ort ent-
schieden. Treffpunkt 19.30 Uhr Gallusplatz

 Frauen- und Müttergemeinschaft Tuggen

August 2014

  7. Donnerstag:  Jassen im
   Restaurant Hirschen

14. Donnerstag:  Spielen – Jassen 
   im Restaurant Hirschen

21. Donnerstag: Kulturreise mit Dr. J. Wyrsch

28.  Donnerstag: Jassen und Laufen 
   Restaurant Kapellhof

 Organisation durch die Pro Senectute
 Ortsvertretung Claudia Ebnöther

––––––––––

14. Donnerstag: Besuch im Genuss-Atelier 
 in Reichenbug bei Andrea Senn
 Die Mitglieder der FMG treffen sich um 

19.30 Uhr beim Gallusplatz. Mit Privatautos 
fahren wir nach Reichenburg und genies-
sen bei Andrea Senn einen feinen Dessert.

 Frauen- und Müttergemeinschaft Tuggen

Kollekten und Spenden

03./04./17.5. Brücke Le Pont 250.––

10./11.5.  Frauen in Not 202.60

24./25.5. Chance Kirchenberufe   20.10

29.5. Mühlenenkapelle 210.––

31.5./01.6. Arbeit der Kirche 
  in den Medien 135.––

Allen Spendern herzlichen Dank und Vergelt’s 
Gott.

AZB   1890 Saint-Maurice
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Glückwünsche

90 Jahre
Am 2. August: 
Theresia Spiess-Knechtle

80 Jahre
Am 15. August: Alfred Diethelm-Brändli

Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen 
Ihnen weiterhin alles Gute und Gottes 
Segen!

Den Beitrag zum Konzilsjubiläum
finden Sie für dieses Mal

im Teil von Buttikon.


